
Richtigkeıit. Wenn WI1T NUur das gleiche MeT- köpfige Würde 1st rührender als ihre emut;
halten Ministerpräsiıdenten und Fı- ihre Tiefe gıbt uns mehr Hoffnungen allem
nanzmınıster annehmen wollten, WenNn WITr als ausend Karnevale des PptimMıISMUS; iıhre
Treundlıch ihre stammelnden un! E1 groben und glänzenden ugen scheinen ın
züuückenden Versuche menschlicher ede — ihrem Staunen alle Sterne halten; die be-
mutıgen wollten, würden WI1Tr ın einer viel zaubernde Abwesenhe1 ihrer Nase cheıint
lügeren und duldsameren Gemütsverfas- uns der deutlichste 1Nnwels qaut die Freude,
Sung SEe1IN. Eın Kind hat 1ne Gewandtheit, die 1mM Himmelreich harrt
mıiıt dem en Experimente machen, Cdie
zume1lst gesund ın den Ursachen, ber oft
unerträglich 1mM häuslichen (Gemeinwesen
sSiınd. Wenn WI1Tr 1U  — alle kommerziellen FTe=e Texte au  N Kiındermund
beuter un aufgeblasenen Wülteriche 1ın der
gleichen Weılse behandelten, WEeln WI1Tr ihnen Folgende Gesprächsauszüge sind dem echr

empfehlenswerten uch DO' John Hullihre Brutalıtäten sanit verwıesen als ziem-
lich komische Irrtümer ın der Lebens- „Wıe ınder über ott reden! bın atgeber

für Eltern un Erzieher“ (Gütersliohführung, WEeln WI1r ihnen einfach sagten, „sıe entnommen Der hekannte hritische Religt-würden schon einsehen lernen, WEelln S1e
TST er wären“, zeigten WI1r wahrschein- 0ONSPÄdagoge hat darın dıe Gespräche Je-

weıls mMLE einem kurzen, ber höchst ınstruk-lLich das[ und erschütterndste etiragen tıven Kommentar versehen. reddie Schwächen der Menschheit In
Beziehungen Kındern bewelsen WIFr, eıisprel Wo ıst

daß das Paradox vollkommen wahr ıSL, ıne
Verzeihung, die Verachtung Trenzt, mıiıt Kiınd Hieß der Mann Herr Vogel?

Vater/Mutter Jaeiner Anbetung, die Schrecken enzt,;
vereinen können. Kınd War e1in Vogel? lLacht)

Vater/Mutter Sah denn AUuSs W1e e1N MO=Dıie wesentliche Richtigkeıit unseTer Ansıcht
über Kinder liegt 1n der Tatsache, daß WI1Tr S1Ee gel?

Kind Neın.un ıhre Art aqals übernatürlich empfinden, Vater/Mutter Warum nicht?während WI1r AaUS irgendeinem mystischen
-TUN! UunNs selbst und NSCeIr«e ArTt N1ıC über- Kınd öge. en Federn. Lacht)

Vater/Mutter Und der Mann hatte keinenatürlich empfinden. Gerade die eiınnel
VO  . Kindern macht möglich, S1E als Wun- Federn, oder? Er hatte Kle1-

der (beıde lachen)der betrachten; WI1Tr scheinen m1 elıner
KindKRasse Ltun haben, HAL sehen WI1Tr Und öge. en Flügel.

S1Ee UrC eın Mikroskop. Ich zweifle, ob 1Tr=- Vater/Mutter Ja
Kınd öge. terbengendwer mı1ıt ein1ıger Zartheit und hantasıe

die Hand e1INEeSs iındes sehen kann, hne da- Vater/Mutter Menschen sterben uch
Kınd (schwe1gt)be1l eın weniıg erschrecken. Es erfüllt einen
Vater/Muttermi1t Ehrfurcht, sich die nöt1ige menschliche Was bedeutet „sterben‘“?

Knergıe denken, die eın wınzıges Dıng Kind Daß INa  ; (l geht.
Vater/Mutter Wo 1stbewegt; ist Ww1e€e die Vorstellung, daß die

menschliche aır 1m Flügel elınes Schmet- Kınd ben 1m Himmel.
Vater/Mutter Aber ben 1 ımmel sinderlings der 1M elınes Baumes wohnen

die Wolkenkönnte Wenn WI1Tr auftf Leben herabblicken,
menschlich un doch klein, ist UNs, qals Kind lacht) Neın, ich meıne, wenn

du aufstelgst, hoch und hochWelNnNn WI1Tr selbst einer peinlichen Örper-
größe emporwüchsen. Wır fühlen diesen (z@e=- un! hoch, den Wolken VOI-

schöpfen gegenüber die gleiche Art VO  b Vers bel un (es sprıicht mıt Leıser,
pflichtung, cie 1ıne Gottheit fühlte, WEln S1E hoher Stimme) weılıter hoch
eLiwas geschafifen a  e, Was S1Ee nicht VeIL’- un hoch und hoch, dann
stünde ber der komische Anblıck der Kın- kommst du (es flüstert) el-
der 1st vielleicht das teuerste er Bande, cie ner 9ganZz, ganz kleinen u  E:
den Kosmos zusammenhalten. Ihre schwer- und ın dieser 1st (GoOtt
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Interpretation Vater/Mutter Weıil Gott einzıgartıg 1ST

Diıeses kleine Kınd weiß sehr gUtv daß 1Ne ott hat überhaupt keine

seltsame Bewandtnis miıt dem wortlich VeEeT ' - feste, estimmte Gestalt.
Krstes Kind Warum hat keine Gestalt?standenen ONNSITLZ Gottes e1ınem (Irt 1

Himmel hat, doch kann diesem Sachver- Vater/Mutter Weıil (sott 1ıne Art Idee ist.
en Vorstellungen 1nehalt nicht ın Form eıner logischen Ab{folge Gestalt?

VO  a Satzen Ausdruck geben Mıt anderen
Eirstes Kınd (Pause, dann achen: Neın.Worten, kann nNnıc gen „Unter ‚Hım- Vater/Mutter Sıehst du, ott ist eınmel‘ verstehe ich eın Symbol TÜr das, das ın

absolutem Gegensatz dieser rde un! bilßchen W1e€e 1ne ganz mäch-
tıge IdeeLeben STE Mıt ‚.Himmel‘ meılıne ICcHh:

daß Ott transzendent ist un! daß Cdie oten Interpretationirgendwie ın diese andere Realitätsebene
Der Altersunterschied VO  - achtzehn Mona-überführt werden.“

IBDEN Kind kann 1n diesen Begriffen weder ten zwischen den beiıden Kindern macht sich
hlıer deutlich emerkbar Das äaltere Kinddenken noch reden, ber aC. als ater

der utter VO.  S den Wolken Himmel identifiziert (sott mi1ıt der Luift, das Jungere
den Warum wohl? Weıil weiß, daß se1ln Va- mi1t der Zimmerdecke. Diıie Zimmerdecke ist

sichtbar TST 1M weıteren Verlauft des (ie-ter der se1ıne utter mi1ıt dieser rage ah-
sichtlich mißverstanden hat, gleichsam Z sprächs geht das Jüngere Kınd aut Clie Qua-

18 des Unsichtbaren eınSpaß Se1ine Reaktıion besteht 1U nıcht dar-
Der ater der die utter möchte das (J@-In, daß VO onkreten ZU abstrakten

Denken übergeht, sondern bedient siıch e1- spräch VO Konzept der Identität auft das
Konzept der Ahnlichkeit hinlenken, deshalb1165 9anz konkreten Bildes und nımmt dieses

ganz woörtlich bewegt sich die Konversatıon VO Wesen
der Seıin ottes hın Bildern der al=
len VO  5 DbZWw Tür Gott Wenn INa  5 ınder —Beispzel .ott ıst e ?
weılt bringen kann, dalß S1Ee 1M espräc über

Erstes Kınd (& Jahre, Monate): Ist ott die ott das Ortichen C6  „wie ebrauchen, ıst der
TT

Vater/Mutter Neın, Gott 1st Nn1ıC die A, Weg fIreıl TUr Vergleiche er Art

ber 1st eın bißchen Ww1e Beispiel WOo ıst
uft Kind (D ahre, Monate) (auf dem HeiımwegZ weıtes Kind (3 Jahre, Monate): Ist Ott

DO  S der Schule; ast eın hel-
die Zimmerdecke?

Vater/Mutter Neın, ott ist N1ıC die Z ler, sonnıger Nachmittag)
en alle ın eıinen

merdecke, ber ist eın biß- Schatten?
hen W1e die Zimmerdecke

rundes
Vater/Mutter Ja, Wenn d1ie Sonne cheint

LEirstes Kınd Ist e1n dickes, Wo geht dein chatiten hin,
Baby? WEn die Sonne nıcht

Vater/Mutter ist kein rundesNeın, scheıint?
Baby, ber 1ST eın bißchen Kınd Nirgends.
W1e eın kleines Kind, weil Vater/Mutter Wo ist nirgends?
ganz frisch un NEe  S IST. Kınd Nirgends 1st nirgends. (Pau-

Ziweltes Kind Ist unsichtbar? se) Nirgends 1st, Gott ist
Vater/Mutter Ja, das ist Vater/Mutter Nirgends 1st, ott ist?
Erstes Kınd Ist wWw1e eın dickes, rundes Kiınd Na ]a7 weißt u ott ist ben

ın eıner Du kannstBaby mıiıt Flügeln, das
durch die uft Lliegt? ihn nıcht durch dıie
(allgemeınes Gelächter) sehen, weil ganz 1n der

Vater/Mutter ott 1st eın bißchen WI1e€e viele drın 1st, ber du siehst
ınge, ber ist N1ıC g_ ihn, wenn du tirbst. Gott ist
1a  e w1e irgend etiwas. das einz1ıge, W as> du sehen

Ziweltes Kind Warum nıcht? kannst, WEn du LOT bıst
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Interpretation Verhältnis VO  - ext un:! 1ıld un: 2A06 Art der
Illustrationen och darüber hinaus werteIn den obigen Beispielen haben WI1Tr uns miıt

Namen un Zahlen befaßt. och uch der ich AaUus entwicklungspsychologischer Per-
spektive folgenden Beurteilungsmaßstab fürBegri{ff CS hat eınen ganz bestimmten
alle hlıer besprechenden Bücher als beson-Platz 1M kındlichen Nachdenken über ott

„ NTCHUS ist der Anfang der Zahlen, der ders entscheidend
llie erke, die die gerade Heran-Punkt VOTLT dem Anfang der Zahlen und

gleich das, Was übrigble1bt, wWenn alle Zan- wachsenden 1ın irgendeiner Welse nahebrin-
len aufhören. gen wollen, mussen sowohl den vermıt-

elnden Gegenstand Iso diıe als
uch den Adressaten 1ın diesem all iınder

gleichermaßen berücksichtigen. pezle.
für ınder solche Bücher schreiben, aın-
en die bıbliıschen extie erschließen, be-
deutet E 9 konkret iıhre sprachlichen,
asthetischen un! kogniıtiven ahrneh-

Neue Literatur ZUT für Kınder mungsfähigkeiten berücksichtigen. m-
terschiedliche kognitiv-strukturelle Rint-

un Jugendliche wicklungstheoriıen geben dazu gute Hınwel-
Christiane Heıinen exX engl]l. Originaltext Ihre Vorstellung VO  5 einem integratıven,
VO  . Pat Alexander) Leon axter al  er), N1ıC addıtıven, lebenslangen Lernen 1mM
Meiıine allererste Bibel, Verlag erder, HFrei1i- Siınne Pıagets lassen zusätzlich die Forde-
burg Basel Wıen 1998 43830 Seiten). rung nach eiıner Vermittlung einsichtig WEeIli-

Bibel u1Zz Fragen Antworten en: Om=-—- den, die die Adressaten der Bücher bei elıner
gıina. VO  . Pıickering), Verlag Katholisches zeitlich späateren Beschäftigung mıiıt der Bı-
Bibelwerk, u  a 1997, Seliten. bel 1mM Jugend- un Erwachsenenalter nıicht
NLAa Ganer:, ntier dem weıten Regenbo- einer Revı1ısıon der hler vorher vermittel-
gen Biblische Geschichten und Mythen AaUS ten Inhalte zwingt: Bereıts 1mM Kindesalter
den Religionen der Welt, Stuttgart 1997, sollte die Bibel natürlich elementar un 1n
Seiten Anfängen vermittelt werden, dalß diese
Der 1Le dieser Sammelrezension un! die Kinder später als Jugendliche un Erwach-
bibliographischen Angaben welsen bereits SSCI1lE exegetisch-theologisch verantwortbare

Auslegungen der Bıbel miıt diesen erstenauf die Disparatheit der besprechenden
Bücher hın 1ıne 1m klassischen Sınn be- Annäherungen diese Exie verbinden
zeichnende Kinderbibel, eın für altere Kın- können, erstere 1n diese umfassende-

T  5 Erkenntnisse integrıeren können. Umder geeıgnetes uch mıiıt biblischen (5@e-
schichten un! Mythen A Uus den großen Welt- konkretisieren: Wiıe soll eın Jugendlicher,
religionen und e1ın sogenanntes „Bibelquiz“, der als Kınd die biıblische Schöpfungserzäh-
das her als bibelkundliches Sachbuch e1n- lung nach Gen 1) 1 W1e€e einen atsa-
Zzuorcnen 1st. chenbericht vermittelt bekam, dieses mi1t der
Auch WEn diese unterschiledlichen (jenres Lektüre des demgegenüber inhaltlıch wıder-

sprüchlic. erscheinenden zweıten Chöp-un! die damıit verbundenen Perspektiven
der mıiıt der neuzeitlichun! Zielrichtungen der jeweiligen Bücher bel fungsberichts

der Beurteilung berücksichtigen Sind, bot naturwissenschaftlichen Urknalltheorie
über die Entstehung der Welt vereinbarenmM1r der Kriterienkatalog VO  5 Rosenberger,

den S1e speziell 1mM 1n  1C auft die Untersu- können? Wie leicht kann diese eın inhaltlı-
chung VO  - Kınderbibeln entwickelt hat, ıne che Konfrontation eıner gänzlichen Ab-

lehnung bıblıscher Erzählungen qals „talsch‘”gute Oriıentierung Rosenberger, Das
große uch [Ür kleine eute Kriıterien un! und „unwahr“ führen.
Beurteilung ausgewählter Kinderbibeln, Hs Der Anspruch, bereits 1M Kindesalter die
S«  - Ihre Hınweilse auft den Vergleich Vermittlung der Bibel gestalten, dal;
VO.  > Bibeltext und Kınderbibeltex 1 Hın- S1Ee bel elıner späateren Begegnung mi1t diesem
ICaut Auswahl, Inhalt und Umfang „Buch der Bücher“ nıcht als unangemessecn
für mich ebenso wertvoll Ww1e ihre Fragen ZU 11ULX einseltig kindlichen Verstehenshor1-
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